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Juckt es euch auch schon in den Fingern? 
Meine Finger jedenfalls haben Sehnsucht 
nach dem Schaltgriff meines Tourists 
und ich warte schon jetzt ungeduldig 
auf das jährliche Anheinkeln. Damit die 
Zeit bis dahin nicht zu lang wird, helfen 
die ersten Oldtimermessen. In Stuttgart 
freuen sich die Schwabenheinkler über 
euren Besuch auf der RetroClassic und in 
Essen der Stammtisch Recklinghausen-
Vest, wenn ihr sie auf der TechnoClas-
sica besucht. Wer am liebsten am Stand 
der GmbH seine Teile kauft, muss dieses Jahr nicht bis zum Lagertag 
oder bis zum Jahrestreffen warten. Die Veterama Hockenheim findet 
vom 15.- 17. März statt und die GmbH ist mit dem Verkaufsstand vor 
Ort.
Seit Dezember ist die Anmeldung zum Jahrestreffen auf unserer 
Website http://www.heinkel-club.de online. Für alle, die sich lieber 
per Post anmelden – in der Mitte der Info findet ihr das Anmeldefor-
mular mit dem vorläufigen Programm.
Ich freue mich auf ein Wiedersehen mit euch.

Eure Petra

Foto: Alfred Reichert
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Wir trauern um

Ulrich Kniza
Heinkelfreunde Osnabrück

Klaus Weickenmeier
† 22.11.2012

Heinkelfreunde aus Kaiserslautern

Peter Kasimir  

† 6.12.2012
Heinkelfreunde Bergisch-Land
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Vorläufiges Programm

Donnerstag, 30. Mai 2013

Ab 9.30 Uhr Anreise auf den Heinkel-Camp, 
87666 Pforzen, Auf den Auen 1

  Anmeldung und Platzbelegung

19.00 Uhr	 Offizielle	 Begrüßung	 der	 Teilnehmer,	 sowie	 Kennen-
lernabend in der Festhalle unter Gleichgesinnten mit ei-
nem	Pfiff	Bier,	sowie	bleifreien	und	bleihaltigen	Geträn-
ken.	 Es	werden	warme	 und	 kalte	 Speisen	 angeboten. 
	Mit	einer	musikalischen	Umrahmung	lassen	wir	den	er-
sten Abend ausklingen!

Freitag, 31. Mai 2013

Ab 7.30 Uhr Frühstück

Ab 10.00	Uhr	 „Allgäu	 zum	Anfassen“	 –	 Möglichkeit	 zu	 einer	 Allgäu-
Rundfahrt auf eigene Faust (ausgearbeitete Tourenvor-
schläge	 werden	 zur	 Verfügung	 gestellt).	 Rückkehr	 um	
ca.	15.00	Uhr	–	 rechtzeitig	 zu	Kaffee	und	Kuchen	und	
um die Ausfahrt noch einmal Revue passieren zu lassen 
bei	„Benzingesprächen“

16.30	–	17.30	Heinkel	Motorsport:	Wie	fahre	ich	eine	Oldtimer	Rallye		
	 (2	x	½	Stunde)

18.00 –	19.30	Abendessen

20.00	Uhr	 Bayerischer	Abend	mit	Begrüßung	durch	den	Bürgermei-
ster, dem Vertreter des Heinkel-Club Deutschland e.V. 
und	dem	Gastgeber	mit	Ehrungen	sowie	der	Pokalverlei-
hung der Clubmeisterschaft. Untermalt mit Stimmungs-
musik	der	„Lauchdorfer	Musikanten“.
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Samstag, 1. Juni 2013

Ab 7.30 Uhr Frühstück

Ab 10.00 Uhr Start zum Heinkel-Korso (Gruppen bis max. 25 Perso-
nen)	zum	nahegelegenen	Flugplatz	Bad	Wörishofen	zum	
Gruppenfoto unter den Flügeln einer Antonov AN-2 (Tan-
te	Anna).	Bei	Interesse	und	guter	Wetterlage	können	Al-
penrundflüge	mit	der	Antonov	vorreserviert	werden.

Ab	12.30	Uhr	 Mittagessen	wird	in	der	Festhalle	angeboten	

Ab 14.00	Uhr	 Eröffnung	des	Besuchernachmittages	auf	dem	Festplatz	
mit vielen Attraktionen, einer Hüpfburg für die Miniheink-
ler und einem Kinderprogramm, einer Heinkel-Sonder-
ausstellung,	Kaffee	und	Kuchen,	sowie	der	Teilnahme	an	
einem Slalom-Parcours und einem kleinen Geschicklich-
keitsturnier	durch	den	Heinkel	Motorsport.	Ein	Besucher	
wird	das	Sternross	sein	–	ein	Traktor	mit	7	Zylinder	Stern-
motor, der nach der Ausstellung eine Runde über den 
Platz	drehen	wird.

Ab 18.00	Uhr	 Kleines	Abendessen	mit	 anschließender	 	 Siegerehrung	
und Pokalverleihung der einzelnen Kategorien bei einem 
musikalischem Abend mit der Pforzener  Musikkapelle 
und	einer	Zusammenfassung	des	Wochenendes.

Sonntag, 2. Juni 2013

Ab 7.30  Frühstück
Ab 9.00 Abbau der Unterkünfte und Verabschiedung

Ende des internationalen Heinkeltreffen 2013
Änderungen bleiben vorbehalten
V4, Stand Feb. 2013
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Der Hattrick ist gelungen!

Zum dritten Mal in Folge heißt der Clubmeister des Heinkel-Club-
Deutschland e.V.

Paul Haslach

7 Oldtimer Rallyes fuhr der 73 jährige im Jahr 2012 mit seinem 103 A1 
und errang dabei 35,28 Punkte.

Herzlichen Glückwunsch Paul 

Die weiteren Platzierungen:

2. Klaus Drobig26,81 3. Hartmut Batmer   20,10
4. Frank Behrens           15,62 5. Klaus Müller           9,57
6. Rudi Häntschel          9,48  7. Levent Akbük         8,71
8. Carsten Stahlhofen     7,49 9. Hans-A. Schmitz    6,29
10. Bodo Ziems                 6,01 11. Hans Lange             5,62
12. Klaus Kutsche             5,47 13. Jürgen Schneider    4,15
14. Jürgen Michelly          3,77 15. Manfred Zillikens  3,77
16. Wolfgang Schütze      2,34 17. Josef Pintal              2,22
18. Eduard Petry              1,86 19. Wolfgang Fischer   0,91
20. Andreas Ziems           0,20

Die Ausschreibung zur Clubmeisterschaft 2013 findet Ihr auf der 
Homepage des Heinkel Club, auf Anforderung schicke ich sie auch 
gerne zu.

Der Link zum aktuellen Terminkalender aller ADAC Oldtimerveran-
staltungen 2013 ist ebenfalls auf unserer Homepage zu finden.

Klaus Drobig

Clubmeisterschaft 2012
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Klaus Drobig
Fritz-Knoll-Ring 35

53359 Rheinbach

Anmeldung

zur Clubmeisterschaft 2013

Name:…………………………………………………………..

Vorname:……………………………………………………….

Geb. Datum:…………………………………………………….

Straße	u.	Nr.	:……………………………………………………

PLZ	u.	Ort:………………………………………………………

Tel.:………………………………………………………………

e-mail Adresse:………………………………………………….

Mitglieds Nr. im HCD …………………………………………..

Fahrzeug:…………………………………………………………

Erstzulassung:……………………………………………………

Kennzeichen:……………………………………………………..
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Von Petra Seikowski

Unsere Heinkelfreunde Dieter Lam-
mersdorf und Achim Gandras ha-
ben sich etwas Neues ausgedacht.  
Sie haben gemeinsam eine App 
für Oldtimer-und Youngtimer-
Freunde entwickelt. Mit „App“ 
bezeichnet man auf Neudeutsch 
eine Softwareanwendung, wel-
che auf den sogenannten Smart-
Phones  laufen. 
Für Halter, Restaurierer und Lieb-
haber jeglicher Art von Sammler-
fahrzeugen gibt es seit Beginn des 
Jahres ein kostenloses Angebot, 
das sich ständig zu einem immer 
wertvolleren Werkzeug im Oldti-
mer- und Youngtimer- Bereich  
entwickelt: Die Oldtimer-Youngti-
mer-App, kurz O-Y-App.com
Bereits jetzt sind über 800 Fahr-
zeugmarken mit inzwischen gut 
15.000 Modellen in dieser Anwen-

dung zu finden, Autos, Mopeds 
und Motorräder, Traktoren, LKW 
und  Busse. Dazu Informationen 
über Clubs und Museen, Händ-
ler, Werkstätten, Fachzeitschriften 
und Termine rund um die Szene - 
und täglich werden es mehr. 
Herunterladen kann man die An-
wendung über den App-Store auf 
das iPhone oder Android-Smart-
phone.
Wer noch kein „App“-kompati-
bles Telefon besitzt, der kann als 
Alternative auf die Internetseite 
dieser interessanten Anwendung 
zugreifen. 
Hier der Link
www.O-Y-App.com
Von nun an gibt es keine Ausre-
de, wenn man wissen will, wo am 
Wochenende etwas los ist oder ob 
in der Nähe ein tolles Oldtimer-
Museum zu finden ist.
Schaut einfach mal rein!

Wo ist das nächste Oldtimer Museum?

iPhone-App Android-App
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Von Udo Kleber

Nachdem ich wieder mal ein weiteres Jahr 
in der Garage verbracht habe (man sieht 
mich nur zum Kaffee holen und wegbrin-
gen) habe ich meiner Süßen versprochen, 
doch mal über den Jahreswechsel wegzu-
fliegen.
Man einigte sich diesmal nach Griechen-
land zu reisen. Kurz noch Infos und Tipps 
bei einem griechischen Freund einge-
holt, Adressen mit weiteren Bekannten 
im Land aufgeschrieben und schon wa-
ren wir unterwegs, mit Flieger und dem 
Standardkoffer. Nach 3 Tagen Wärme, 
Strand Palmen war der Virus wieder da.. 
Nein, nicht der bei dem das stille Örtchen 
aufgesucht wird. Mein Virus war viel 
schlimmer: Ölentzug, staubfreie Räume 
und keine Kohlenwasserstoffe, die glück-
lich machen. Es musste etwas geschehen!! 
„Wir mieten uns einen Roller und durch-
streifen die Gegend“ Der nette Portier des 
Hotels nannte uns auch einen Verleiher 
für Leihroller. Und es war ein Vespahänd-
ler! Mein Herz schlug höher, Steffi hatte 
schon eine Vorahnung. Man kam ins Ge-
spräch, Hände, Füße, gebrochen Englisch 
und auch ein bisschen deutsche Töne. Va-
ter hatte beim Opel in Bochum malocht. 
Niko gab Streckentipps für die Insel und 
Hinweise zum Hupen auf Rhodos.
Traumhafte Kurven, Landschaften, Berge 
und vier Takte im Ohr. Die Welt war wie-
der fast in Ordnung. Einmal um die Insel 
und mittendurch waren unsere Ziele. In 
Maritsa stockte mir der heiße Atem. An 
einer Hauswand, Farbe blätterte ab, Putz 
löste sich, die Dachpfannen zeigten in alle 
Richtungen, erkannte ich über einer Men-
ge Fahrräder, Mopeds und Rollern, ein 
mir bekanntes Schild. Gelb und mit blauer 
Schrift „Attica“ und darunter „Powered 
by Heinkel“ Stop! Helm ab, durchatmen, 
Augen reiben. Es blieb bei der Erschei-
nung! Rein in die Bude und zum Besitzer. 
Dieser verstand nur Bahnhof im Bergdorf 
und bei dem Hinweis auf das Schild legte 
er los. Wir verstanden nun kein Wort und 
ließen uns Telefonnummer und besser is-
-Adresse geben.

Zurück im Hotel bei Niko, eigentlich Ni-
kos Himbiliadis, wurde palavert. Er rief 
das verhutzelte Männlein an und verein-

barte einen Termin mit ihm als Dolmet-
scher. Erneut in die Höhenluft am näch-
sten freien Tag von Niko. Jetzt stand sogar 
ein Kleinwagen vor der Türe, ein Attica. 
Und ich konnte auch einen bekannten 
Motor darin, aber ohne unsere Schwinge, 
erkennen!
Hin und her gingen die Übersetzungen, 
Fragen, wie alt, Hubraum usw. bis uns 
das knochige Männlein in die hinteren 
Schuppen führte. Er wusste nun, dass ich 
Roller und Kabinen mit diesem Triebwerk 
habe. Und da standen sie im „Hochregal“ 
aus naturbelassenen Rattanstämmen:12 
Motoren, unverkennbar, ohne Schwingen 
mit dem 4 -Rad Ansaugkrümmer, eckiger 
Kopf, ohne Bleche aber mit gefühlten 2 cm 
Staub auf dem Alu.

Und nun??????????
Ich konnte einen Block relativ preisgün-
stig erwerben, der noch im Hotelkeller 
zerlegt und auf die Innereien hin geprüft 
wurde. Ich spreche von neuen Motoren! 
Mit Sicherungslack auf den Kipphebel-
schrauben und blanken Kolben. Motor-
nummer 21.27 V33
Die ganzen Brocken wurden einzeln in 
Tüten verpackt und in den beiden Koffern 
verstaut. Nur Steffis Schminkkoffer hat 
wieder die Heimreise angetreten. Hosen, 
T-Shirts, Socken, Pullover, Röckchen usw. 
haben wir auf dem Basar verkauft.
Zu Hause wurde wieder komplettiert und 
Niko angemailt. Gegen Bakschisch wur-
de er immer kooperativer. Er verhandelte 
einen Gesamtpreis und es wurde verein-
bart die Lieferung der übrigen 11 Motoren 
mit dem Besuch eines Cousin in Bochum 
zu verbinden. Ich werde diese aber zum 
Heinkeltreffen im Allgäu dort schon über-
nehmen.

So, und nun mein Angebot! Gegen einen 
Preis von 2200€ gebe ich diese per Stück 
ab. Interessenten bitte bewerben Taler 
zählen und ab Heinkeltreffen mitnehmen. 
Priorisiert werden Kabinenbesitzer.
Steffi ist nach dem Hin und Her nicht 
mehr so von Griechenland angetan. Habe 
ihr vorgeschlagen doch mal in Irland oder 
Argentinien den Urlaub zu verbringen.

Nicht zu glauben
Heinkel Motoren auf Rhodos
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Von A. Nielen-Haberl

Wir möchten wieder einmal auf 
das Club Forum im Internet auf-
merksam machen. Es ist eine 
schnelle und effektive Möglichkeit 
sich zu informieren, Fragen zu 
stellen und sich mit den Experten 
der Heinkelgemeinde auszutau-
schen. 
Während eine schriftliche Anfrage 
an uns wie z. B. die in dieser Info 
veröffentlichten Frage nach der 
Umweltverträglichkeit der Kabine 
und deren Beantwortung mehrere 
Monate dauern kann, ist das Fo-
rum eine schnelle Kommunikati-
onsform. Meist schon nach weni-
gen Stunden findet der Fragende 
eine kompetente Antwort. Der Ty-
penreferent des Tourist ist hier ge-

nauso vertreten wie der Vertreter 
des Vorstandes. Wer einmal die 
reich bebilderten Antworten un-
serer Forum-Teilnehmer gesehen 
hat, ist schlicht begeistert.
Ein solches Forum lebt allerdings 
vom „Mitmachen“. Sowohl bei 
den Fragen als auch bei den Ant-
worten. Also, lasst Euch mal wie-
der sehen. Es lohnt sich!
Wenn Ihr noch kein Forumsmit-
glied seid, kein Problem:
Hier bitten wir Euch einmalig, uns 
per e-Mail an forumadmin@hein-
kel-club.de deinen Wohnort und 
den gewünschten Benutzernamen 
zu nennen. Wir tragen Euch dann 
als Anwender ins Forum ein, so 
dass Ihr nach der Freigabe die er-
sten  Beiträge verfassen könnt.

Neues aus dem Internet
Das Heinkel Forum
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Von W. Feldmann

Anheinkeln der Insulaner 

Vom Donnerstag bis Sonntag (17.-
20.05.12) waren eine Kabine, drei 
Roller und ein Gespann von der 
Nordseeinsel Borkum auf eigener 
Achse in Richtung Schaumburger 
Land unterwegs. Es war eine tolle 
Fahrt bei herrlichem Wetter. Doch 
schon nach ungefähr 100 Kilome-
tern musste unser Gespann rechts 
ran fahren. Der Sprit war aus. Und 
nun? Zum Glück hatten wir einen 
Ersatzkanister im Beiwagen und 
konnten die Fahrt so nach dem 
Auftanken wieder fortsetzen.  
Gegen Abend nahmen uns die 
Schaumburger Heinkelfreunde 
nach 230 Kilometern Fahrt in Emp-
fang. Nach zwei Jahren war die 
Wiedersehensfreude besonders 
groß. Zuletzt hatten wir einander 
gesehen, als die Schaumburger 
im Juni 2010 zu Gast bei uns auf 
der Nordseeinsel Borkum waren. 
Dann wurden wir zu unserem Ho-
tel gelotst, wo wir uns mit gutem 
Essen stärken konnten und an-
schließend den Programmablauf 
für den nächsten Tag besprachen. 
Am Freitagmorgen ging es früh 
los ins 40 Kilometer entfernte 
Bückeburg. Dort zeigte man uns 
zuerst das herrliche Schloss. An-
schließend machte unser Hein-
kelfreund Willy eine Führung mit 
uns durch das Rathaus. Auch den 

Rathausturm erklommen wir und 
genossen die tolle Aussicht über 
die Stadt. 
Nach einer Stärkung auf dem 
Marktplatz besichtigten wir noch 
das Hubschraubermuseum. Für 
unseren Heinkelfreund Helmuth, 
der auch begeisterter Pilot ist, 
war das alles eine wahre Oase der 
Technik.
Dann hieß es wieder „Kette drauf“ 
und weiter ging es durch das schö-
ne Schaumburger Land – bergauf 
und bergab mit schönem Panora-
ma-Blick. In Stadthagen trafen wir 
auf dem Marktplatz eine Journali-
stin, die ein Gruppenbild und ein 
Interview mit uns allen machte. 
Eigentlich dachten wir Borkumer, 
dass wir hier – weit entfernt von 
unserer Insel – unbekannt seien. 
Doch da täuschten wir uns, denn 
plötzlich stand ein Borkumer 
Paar vor uns. Nach dieser Über-
raschung und dem heimischen 
„Moin Moin!“ machten wir uns 
auf den Rückweg zum Hotel.   
Dort wurden wir gegen Abend 
von einem Heinkelfreund mit 
einem Bus abgeholt und zu Otto 
Köster gebracht, wo schon alles 
für einen gemütlichen Abend vor-
bereitet war. Es war wirklich toll 
den Abend draußen bei Grillgut, 
Getränken und Sanddorn so rich-
tig zu genießen. An Gesprächsthe-
men fehlte es uns nicht und die 
Zeit verging viel zu schnell. Wir 
Borkumer Heinkelfreunde möch-



15

ten uns bei Otto und seiner Crew, 
zu der auch die Frauen zählen, 
noch einmal herzlich bedanken.
Nach einem guten Frühstück am 
nächsten Morgen machten wir 
eine tolle Führung durch Stadt-
hagen. Gegen Mittag hieß es Ab-
schied nehmen und „Kette drauf“. 
In Höhe von Diepholz stießen 
Walter und Ewald, zwei bekannte 
Lengericher Heinkelfreunde, zu 
uns. Sie wollten auch mal unser 
Stamm-Quartier in Lähden ken-
nenlernen. Auf dem Lähdener Hof 
wurden wir von den Chefs und 
dem Personal freundlich mit Kaf-
fee und Kuchen empfangen. Mit 
einem von Köchin Maria hervor-
ragend zubereitetem Spargeles-
sen und guten Getränken klang 
der Abend mit Benzingesprächen 
langsam aus und wir Borkumer 
nahmen die horizontale Lage ein. 
Am Sonntagmorgen frühstückten 
wir noch ganz in Ruhe, bevor wir 
uns danach auf den Weg in Rich-
tung Emden machten, wo die Fäh-

re auf uns wartete. 
Doch nach nur vier Kilometern 
machte Wilhelms Kabine schlapp. 
Die Zündkerze samt Gewinde 
war heraus geflogen. Der ADAC 
musste die Kabine abschleppen 
und Fahrer und Beifahrer nach 
Emden bringen. Dass eine über 50 
Jahre alte Kabine auf einer langen 
Tour mal die Flügel streckt, kann 
passieren. Das ist alles wieder zu 
reparieren – wir schrauben doch 
so gerne. Und so endete die Fahrt 
für die Kabine nach 480 Kilome-
tern. Die Roller und das Gespann 
machten auf dem Weg nach Em-
den noch die 600 Km voll. 
Es war trotzdem ein toller Ausflug. 
So planten wir auf der Fähre nach 
Borkum schon eifrig das Abhein-
keln im September. 
Wir Borkumer Heinkelfreunde be-
danken uns nochmals herzlich bei 
allen für ihre Gastfreundschaft .
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Schlagloch-La-wwwach Marrakesch
Von Josef Hofmann

Nach einem kurzen Drink-Stopp 
– in Marrakesch bekommt man 
tatsächlich auch am Tag Getränke 
– hole ich mir an Brems- und 
Kupplungsgriff Brandblasen. Nun 
weiß ich auch, dass die weißen 
Handschuhe, die hier viele Mo-
pedfahrer tragen, keine Zeichen 
von Vornehmheit sind. Wir lösen 
das Problem, in dem wir künftig 
vor der Abfahrt immer Wasser auf 
die Hebel und den Sattel schütten, 
was sofort zischend verdampft 
und die Temperatur etwas senkt.
Wer noch nie in Marrakesch war, 
hat etwas versäumt. Spätestens 

mit Einbruch 
der Dunkelheit, 
wenn sich der zentrale Platz, 
der Platz der Geköpften, mit Essen-
ständen, Musikgruppen, Schlan-
genbeschwörern und Zauberern 
füllt, stellt sich ein  Tausend-und-
eine-Nacht-Gefühl ein. Von den 
Cafe-Terrassen ringsum lässt sich 
das Treiben wunderbar genießen, 
falls man früh genug einen Platz 
ergattert hat. Und wer, wie wir 
mit Jamal einen tollen Führer hat 
(www.benihoud-touristguide-
marokko.com), findet auch eines 
der von außen kaum zu erken-
nenden, üppig mit Teppichen und 
Tüchern verzierten, orientalischen 
Restaurants, in denen sich fürst-
lich speisen lässt. Zu empfehlen 
sind alle Arten von Tajine, ob mit 
Hühnchen und Minze oder Rind-
fleisch mit süßen Backpflaumen, 
die in einem Tontopf kochend auf 
den Tisch kommen. 
Doch auch tagsüber ist Mar-
rakesch ein Traum – abgesehen 
von den Temperaturen im Au-
gust und dem Ramadan. Beides 
hat aber auch seine Vorteile. Die 
normalerweise sehr aggressiv 
verkaufenden Händler sind ob 
der Hitze und des Hungers weit-
gehend apathisch. Und auch die 
Zahl der Touristen hält sich in 
Grenzen. So kann man in Ruhe 
die bunten, überdachten und un-
endlichen Gassenschluchten besu-

Teil 2
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Schlagloch-La-wwwach Marrakesch chen, kunstvoll mit Ornamenten 
und Schnitzereien verzierte Palä-
ste und Koranschulen besichtigen. 
Marrakesch, das ist ein Rausch 
von Farben, Gerüchen und Geräu-
schen – eine faszinierende, pulsie-
rende und fremde Welt.
Nach drei Tagen verlassen wir 
sie wieder. Natürlich nicht, ohne 
die Morgentoilette für den Hein-
kel: Ölstand und Schrauben auf 
ihren Sitz prüfen, Bremsen und 
Kupplung testen, hie und da ein 
bisschen nachfetten. Reifen an-
schauen. Und tatsächlich: Der 
Hinterreifen hat Schürfungen 
an der Seite. Das Übel ist schnell 
identifiziert. Das hintere Schutz-
blech ist wahrscheinlich durch 
einen Steinschlag verbogen, geris-
sen und total aus der Form. Es ist 
so labil, dass eine Weiterfahrt ein 
Risiko wäre. Also Kofferkasten 
weg, Schutzblech abbauen, zwei 
Löcher in den Gummilappen, der 
zum Motor abdichtet und ihn mit 
Draht fixiert. Fertig. Für diesen 
Tag haben wir uns wieder etwa 300 
Kilometer vorgenommen. Doch 
schon nach etwa einem Drittel der 
Strecke eine Schrecksekunde. Es 
riecht nach Benzin. Also schnell 
runter vom Sattel und nach-
schauen: Das Benzin läuft 
aus dem Vergaser, weil 
sich die Messingschrau-
be unten gelöst hat. Auch 
das ist schnell behoben. 
Muss es auch, denn weit und 
breit ist keine Tankstelle. 
Als der Motor dann auch 

noch Leistung verliert, steigt die 
Nervosität. Doch ein Blick auf 
den Höhenmesser im Navi sorgt 
für Entspannung. Wir haben das 
Atlas-Gebirge erreicht. Und – wie 
gesagt – mein altes Mädchen mag 
keine Höhenluft. Also einfach 
noch langsamer fahren. Zwischen-
ziel sind die Wasserfälle von Ou-
zoud. Bis kurz davor befürchten 
wir, auf einen Tipp des Reisefüh-
rers hereingefallen zu sein. Wo, 
bitteschön, sollen mitten in dieser 
Hochebene Wasserfälle sein. Doch 
dann, nach einem 200 Meter Fuß-
marsch die Überraschung: Über-
wältigend schön stürzen die Was-
sermassen über 110 Meter in einen 
tiefen Canyon. Das leuchtende Rot 
des Bodens mischt sich mit dem 
Blau des Wassers und den satt grü-
nen Pflanzen am Ufer. Ein perma-
nenter Regenbogen komplettiert 
die Schönheit. Ein Ort zum Ver-
weilen. Doch wir müssen weiter. 
Über Holzbrücken mit bedrohlich 
wackelnden Planken und über un-
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zählige Serpentinen geht es auf 
einem schmalen Sträßchen im-
mer höher in den Atlas. Die Land-
schaft, eine Mischung aus Grand 
Canyon und Bergoasen, lässt alle 
Sorgen vergessen. Die Strecke ist 
ein Traum für Zweiradfahrer, der 
Motor brummelt zufrieden vor 
sich hin.       
Mit einer Zwischenübernachtung 
erreichen wir schließlich die Kö-
nigsstadt Fes. Obwohl sich seit 
meinem ersten Besuch vor 20 Jah-
ren viel verändert hat, versetzt ei-
nen die Altstadt an einigen Stellen 
noch immer direkt zurück ins Mit-
telalter. Die Gassen sind steil und 
so schmal, dass die Versorgung 
allein über Packesel- und -pferde 
möglich ist. Es gibt Einbahnstra-
ßen für Esel, weil die Gassen so 
eng sind, dass zwei der Packtiere 
nicht aneinander vorbeikämen. 
Und es gibt sogar staatliche Esel. 
Sie sind mit einem gelben Leib-

chen gekennzeichnet und sorgen 
für die Müllabfuhr. Der Souk 
bietet alles, was man zum Le-
ben braucht: Kleider, Teppiche, 
Schmuck, Stoffe, Schuhe, Taschen, 
Fische, Fleisch, Nougat, Datteln, 
Obst. 
Ein Höhepunkt ist die alte Gerbe-
rei mitten in der Altstadt. Unzähli-
ge Becken voller Lauge und Farbe 
sehen aus wie ein Farbmalkasten 
aus der Schule – nur eben auf 150 
mal 50 Meter. Die Arbeit ist hart, 
mit Sicherheit nicht gesund und 
deswegen sehr gut bezahlt, wie wir 
hören. Dass man von der Terrasse, 
von der man das Treiben beobach-
ten kann, nur durch unzählige Le-
der-Geschäfte wieder zurück auf 
die Straße kommt, ist Teil der ma-
rokkanischen Verkaufsstrategie. 
Auch der sehr aromatische und 
wohlschmeckende süße Minzetee 
beim Teppichhändler entpuppt 
sich – natürlich – als Verkaufs-
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veranstaltung. Doch über einen 
Teppichkauf müssen wir wirklich 
nicht nachdenken. Schließlich ha-
ben wir beim Packen jedes Gamm 
gespart und sogar Landkarten so 
zerschnitten, dass nur der Teil üb-
rig blieb, den wir auch brauchten.
Nach den Tagen in Fes, die wir 
für uns und unseren Heinkel zur 
Erholung nutzten, heißt das näch-
ste Ziel Chefchaouen, der schönste 
Bergort in Marokko, der bis ins 
letzte Jahrhundert hinein für „Un-
gläubige“, also Nicht-Moslems 
unter Androhung der Todesstra-
fe gesperrt war. Eigentlich ist die 
Etappe mit etwa 200 Kilometern 
recht kurz. Eigentlich: Denn unser 
Navi führt uns auf eine Straße, die 
zunehmend schlechter wird und 
schließlich nach 80 Kilometern 
in  einer Schotterpiste mündet, 
aus der gefährlich die Reste einer 
Teerstraße wie kleine Pyramiden 
herausragen. Die Hoffnung, dass 
es an der nächsten Straßenkreu-
zung besser wird, zerstört ein 
Lkw-Fahrer, der aus der Gegen-
richtung kam und dem die Reifen 
weggeflogen waren. Für die ersten 
100 Kilometer haben wir mehr als 
vier Stunden gebraucht. Dennoch: 
Wir müssen umkehren und mit-
ten durchs Drogenanbaugebiet 
zurück zur Nationalstraße fahren. 
Unbeschadet erreichen wir am 
Abend Chefchaouen und werden 
mit einem grandiosen Anblick von 
der Terrasse unseres Hotels ent-
schädigt. Das Dorf, das fast schon 
eine kleine Stadt ist, ist ein blau-

weißes Juwel umringt von Bergen. 
Bis Tanger sind es nur noch 120 
Kilometer.
Auch Tanger ist mit seiner Alt-
stadt, die sich über einen Hang ans 
Meer schmiegt und seinen Strän-
den ein Besuch wert. Das haben 
im vergangenen Jahrhundert un-
zählige europäische Künstler auch 
so empfunden. Und bis heute ist 
Tanger die europäischste Stadt in 
Marokko. Wen wundert‘s, ist doch 
der alte Kontinent nur einen Stein-
wurf entfernt. 
Die Meerenge von Gibraltar 
durchfahren wir zwei Tage später 
mit der Fähre in gut zwei Stunden 
und erreichen schließlich Spanien. 
Knappe 3000 Kilometer haben wir 
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nun hinter uns. Und unser Tourist 
schnurrt wie am ersten Tag. Das 
Navi dagegen, von Hitze und Er-
schütterungen gebeutelt, hat seine 
Arbeit komplett eingestellt. Nicht 
so schlimm, schließlich sind wir 
jetzt wieder in Europa und damit 
in direktem „ADAC-Hoheitsge-
biet“. In die Erleichterung darü-
ber mischt sich die Wehmut, Ma-
rokko verlassen zu haben – dieses 
abwechslungsreiche, farbenfrohe, 
exotische und interessante Land. 
Wir sind so vollgestopft mit schö-
nen Eindrücken, dass uns Spanien 
kaum noch interessiert.

Die Küste macht es 
uns auch einfach, 

wehmütig an         
Marokko 

zudenken. An den flachen Stellen 
ist sie praktisch ein einziges Dorf 
mit den üblichen touristischen 
Einrichtungen. Nach 30 Kilome-
tern hat man das Gefühl, alles 
schon gesehen zu haben. Kurz hin-
ter der Küste hat man den unver-
baubaren Blick auf kilometerlange 
Treibhäuser mit schlammig-brau-
nen Plastikplanen, unter denen 
das Gemüse und Obst wächst, das 
irgendwann in unseren Super-
marktregalen liegt. Bei den Stra-
ßen hat man die Wahl zwischen 
der zugepflasterten Küstenstraße, 
von der man aus aber nur selten 
das Meer sieht oder neuen, meist 
vier- bis sechsspurigen Schnell-
straßen, auf denen Rollerfahren 
mit 75 km/h keinen Spaß macht. 
Immerhin: Am Wegesrand gibt 
es jede Menge Cafes und Restau-
rants, die tatsächlich tagsüber ge-
öffnet sind. Ramadan ade!
Versuche, die 1400 Kilometer 
durch Spanien mit einer Fähre 
oder einem Miet-Lieferwagen ab-
zukürzen, misslingen. Also Augen 
zu und durch – durch Marbella 
und Malaga, vorbei an Valencia 
und Barcelona. Teilweise nehmen 
wir die bezahlte Autobahn. Dort 
ist deutlich weniger Verkehr und 
es gibt kaum Lkw. Mit einigen 
Zwischenaufenthalten am Meer 
erreichen wir schließlich die fran-
zösische Grenze. Und das Bild 
wandelt sich schlagartig. Auch 
hier wurde viel gebaut, doch die 
Örtchen sind über Jahrzehnte ge-
wachsen, die Weinberge ragen 
teilweise bis ans Meer heran. Al-
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les hat wieder Flair, der allerdings 
auch seinen Preis hat. Hotels, Es-
sen, Getränke – alles ist deutlich 
teurer als auf der spanischen Seite. 
Frankreich empfängt uns am er-
sten Abend mit einem der größten 
und schönsten Feuerwerke des 
Landes, das im wunderschönen 
Küstenort Collioure ein Musik-Fe-
stival beendet. Bis zu 50 000 Besu-
cher bewundern die „brennende 
Bucht“ mit ihrem alten Kastell auf 
den Klippen.
Am nächsten Morgen nehmen wir 
vom Meer Abschied: Es geht über 
Perpignan, das sehr schöne Nimes 
mit einer riesigen römischen Are-
na, schließlich durchs schöne 
Rhone-Tal, das Beaujolais und 
Burgund nach Dijon – natürlich 
in mehreren Tagesetappen. Hier 
macht Rollerfahren wieder Spaß. 
Alleen, in Deutschland vor Jahr-
zehnten abgeholzt, zieren die Stra-
ßen. Weinberge und kleine Wein-
orte laden zum Verweilen ein. Für 
die letzten Nächte im Ausland 
haben wir uns etwas Besonderes 
ausgesucht: das Chateaux de Sau-
lon (www.chateauxhotels.co.uk/
saulon) – ein altes Schlösschen 
mit 32 Zimmern, herrschaftlichem 
Park mit Pool und tollem Restau-
rant. Schließlich müssen die Kilos, 
die uns der Ramadan gekostet hat, 
wieder aufgefüllt werden. Was 
uns in Spanien und Frankreich 
spielend gelingt.
Der Blick des Schloss-Personals 
auf den Roller und auf meine von 
den Gummibändern der Gepäck-

befestigung schwarzen Hände 
ist etwas skeptisch. Doch nach 
Dusche und in frisch gereinigten 
Klamotten fallen wir nicht mehr 
auf. Fragen, ob wir tatsächlich auf 
unserem Roller von Deutschland 
bis nach Frankreich gefahren sind, 
quittieren wir mit einem müden 
Lächeln. Nicht wenige, denen wir 
daraufhin unsere Route über Mar-
rakesch erläutern, denken sich 
wohl, dass sie auch schon einmal 
besser belogen worden seien. Und 
auch uns selbst kommen, nach 
5858 Kilometer wieder mit dem 
Roller in der eigenen Garagen-
einfahrt in Nürnberg, manchmal 
Zweifel, ob wir das wirklich al-
les erlebt haben. Wir und unser 
altes Mädchen, das seinem Na-
men Tourist einmal mehr Ehre 
gemacht hat. Und das nach die-
ser Reise sehr viel Pflege braucht. 
Schließlich wird es nicht die letzte 
große Tour gewesen sein, die wir 
mit dem Heinkel gemacht haben. 
Auch wenn die Reisen in Zukunft 
wieder einige  Nummern kleiner 
ausfallen werden. Doch dieses 
langsame Reisen, das einen ech-
ten Blick auf die Natur, auf die 
Menschen und die Entfernungen 
erlaubt, wird uns nicht mehr los-
lassen und schreit nach Wiederho-
lung.     

Wer etwas Ähnliches plant und 
Tipps braucht, kann mir mailen 
unter  jo1.hofmann@gmail.com
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Von Jens Borchers 

Neben den vielen Ausfahrten und 
dem wunderbaren Jahrestreffen 
gab es noch die kurz aufeinander 
folgenden Einladungen der be-
freundeten Heinkelclubs Bremer-
haven und Umzu sowie für eine 
Woche später, die Einladung von 
den Oldenburger/Ammerländer 
Heinkelfreunden, jeweils zu deren 
15 jährigen Heinkelclub-Jubiläen.
Diesen Einladungen sind wir ger-
ne gefolgt.
Unser Vorsitzender ließ es sich 
nicht nehmen, die Geschenke für 
beide Clubs zu basteln. Es ist nicht 
ganz leicht, etwas Passendes zu 
finden oder zu erstellen.
Bei bestem Wetter sind wir mit 15 
Clubmitgliedern in Bremerhaven 
angekommen, zugleich kamen 
auch die anderen Gäste angefah-
ren. Ein gemeinsames Frühstück 
mit Ansprachen und die Überga-

be der mitgebrachten Geschenke 
rundeten das Ganze ab.
Es folgte eine kurze Ausfahrt 
durch die Stadt zu einem geeigne-
ten Platz am Museumshafen. Hier 
sollte das Gruppenbild erstellt 
werden. Im Anschluss daran zum 
Fischereihafen. Dort wurden die 
vielen Fahrzeuge für die Zuschau-
er aufgestellt. Da sich dort auch 
der Bauernmarkt etabliert hatte, 
mangelte es nicht an Zuschauern. 
Die Bremerhavener Heinkelfreun-
de hatten das Schiff „Dorsch“ ge-
chartert, pünktlich legte das Schiff 
ab und der Kapitän machte sich 
über die Lautsprecheranlage be-
merkbar. Eine 90minütige Fahrt 
mit dem Schiff und vielen Erklä-
rungen zu den Sehenswürdigkei-
ten, die vom Wasser aus gänz-
lich anders aussehen, gaben ein 
ganz neues Bild von der Seestadt 
Bremerhaven. Vollgestopft mit 

Ein tolles Jahr für Bremen-Unterweser
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neuem Wissen und den schönen 
Ansichten legten wir wieder im 
Fischereihafen an.
Wenn 50 Heinkelfahrer sich an-
kleiden und die Maschinen zum 
gemeinsamen Start klargemacht 
werden, ist es für die Zuschauer 
ein besonderes Erlebnis. Die ge-
führte Fahrt ging wieder zurück 
zum Clublokal. In den Räumen 
dort erwartete uns schon das Team 
mit Kaffee und Kuchen. Nach ei-
ner geruhsamen Plauderstunde 
nahte die Zeit des Verabschiedens. 
Ein gelungener Tag mit Freunden 
neigte sich dem Ende zu. 
Genau eine Woche später folgte 
die Ausfahrt zu den Heinkelfreun-
den Oldenburg/Ammeland.
 Das Wetter war nicht so berau-
schend, aber trocken. Mit 19 Fahr-
zeugen machten wir uns auf den 
Weg zum Clublokal „Tourist“ in 
Oldenburg/Ofen. 
Zeitgleich mit den Bremerhave-
nern Heinkelfreunden rollten wir 
auf den Parkplatz. Nach dem opu-

lenten gemeinsamen Frühstück 
wurden von den jeweiligen Vor-
sitzenden die gebastelten Gaben 
übergeben. Die Freude war groß. 
Im Anschluss folgte eine Ausfahrt 
in zwei Gruppen. Wenn das Wet-
ter besser gewesen wäre und die 
Maisfelder nicht so hoch, dann 
hätte man auch etwas von der ei-
gentlich reizvollen Landschaft    
sehen können. Am Bad Zwische-
nahner-Meer wurde eine längere 
Rast eingelegt. Jeder konnte nach 
eigenem Ermessen die schöne 
Umgebung erkunden.
Dann wieder in zwei Gruppen zu-
rück zum Tourist Hotel. Hier gab 
es Kaffee und Kuchen. Nachdem 
wir dieses bei guten Gesprächen 
genossen hatten wurde es Zeit 
sich für die Rückreise in Richtung 
Bremen bereit zu machen. Da wir 
uns nun in kurzen Abständen  
getroffen hatten, ist die Gemein-
schaft der drei Heinkelclubs wei-
ter zusammen gewachsen. 
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Von Ulrich Menzel

Mein Oldtimer-Interesse begann 
1981 mit dem Erwerb eines Goggo-
mobil Coupé Baujahr 1957 im 
schrottreifen Zustand. Nach der Re-
staurierung wurde eine Lackierung 
in der Originalfarbe Cremeweiß 
aufgebracht. Wenig später kam ein 
Tempo Wiking aus 1955 mit Hein-
kel-Motor hinzu, nach dem Wie-
deraufbau bestimmte die Farbwahl 
ein Restposten Cremeweiß, der al-
lerdings nicht ganz ausreichte. 1984 
konnte ich dann einen Heinkel Tou-
rist Roller von 1953 erstehen, der 
fahrbereit, aber mit Rostschutzfarbe 
angestrichen war. Da nun wieder 
etwas Cremeweiß übrig war, bekam 
auch er diese Farbe. Dass der Hein-
kel ein sehr seltener Kicki 101A0 
war, erfuhr ich erst einige Jahre 
später, als ich in den Heinkel-Club 
eintrat. Und dass es der im Kicki-

Register erwähnte 50. gebaute Rol-
ler war (Rahmennummer 111150), 
wurde erst mit Erscheinung des er-
sten Kicki-Registers bekannt. 1986 
musste dann auch noch eine aus 
Schweden reimportierte Kabine 153 
von 1958 wieder aufgebaut werden, 
und die Farbe wurde … natürlich 
Cremeweiß. Als sie zum Heinkel-
Jahrestreffen 1988 in Förste dann 
fertig war, standen 4 cremeweiße 
Oldtimer in meiner Garage. 
Im Laufe der Jahre kamen diverse 
Oldtimer dazu und gingen, die vier 
waren aber 2012 immer noch da. Al-
lerdings musste im Laufe der vielen 
Jahre das eine oder andere Fahrzeug 
mal frische Farbe bekommen. Anbei 
nun ein Foto aus 2012, nur noch die 
Kabine ist in cremeweiß. 
Von links: Tempo Wiking, Saporos-
hez 965, DAF 66, Goggomobil Cou-
pé, Heinkel Kabine 153, Heinkel 
Tourist 101A0, MZ250 ETZ

Cremeweiß
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Unser Heinkelmitglied Herrmann 
Hanser fragt, wie es sich mit der 
Umweltzone für unsere Kabinen 
verhält:
Hier eine Information vom 
TÜV Nord zu diesem Thema: 
 
Für kleinere Oldtimerautos gibt es freie 
Fahrt in Umweltzonen mit der Um-
schreibung in eine EU-Fahrzeugklasse 
(L). PKW, LKW und Busse sind Fahr-
zeuge der EU-Klassen M oder N. Sie 
dürfen die in vielen deutschen Städten 
eingerichteten Umweltzonen nur befah-
ren, wenn sie mit einer entsprechenden 
Umweltplakette gekennzeichnet sind. 
Oldtimer mit H-Kennzeichen sowie 
Motorräder, dreirädrige Kraftfahr-
zeuge und andere Leichtfahrzeuge der 
EU-Fahrzeugklasse L dürfen Umwelt-
zonen auch ohne Plakette befahren. 
Aus wirtschaftlichen Gründen fahren 
Oldtimer mit kleinem Hubraum in der 
Regel nicht mit H-Kennzeichen. Da 
sie in den Fahrzeugdokumenten als 
„PKW“ beschrieben sind, dürfen sie 
mit dieser Einstufung keine Umweltzo-
nen befahren. Es gibt jedoch die Mög-
lichkeit, bereits zugelassene Kleinst-
Pkw, insbesondere aus den 50er und 
60er Jahren, als Leichtfahrzeuge der EU 
Fahrzeugklasse „L“ gemäß Richtlinie 
2002/24/EG zu beschreiben. Als Fahr-
zeuge der Klasse „L5e“ werden sie be-
zeichnet, wenn die folgenden Kriterien 
erfüllt werden:
- Hubraum von mehr als 50 cm³ im Fall 
von Verbrennungsmotoren und / oder 

Die Heinkel-Kabine und die Umweltzone
eine bauartbedingte Höchstgeschwin-
digkeit von mehr als 45 km/h 
- Kraftfahrzeug mit drei symmetrisch 
angeordneten Rädern oder mit vier Rä-
dern, wobei auf einer Achse ein Dop-
pelrad vorhanden sein muss. Dabei 
wird eine Doppelradanordnung als ein 
Rad betrachtet, wenn der Abstand zwi-
schen den Mittelpunkten der Reifenauf-
standsflächen auf der Fahrbahn kleiner 
als 460 mm ist.
Als vierrädrige Oldtimer der EU-Fahr-
zeugklasse „L7e“ werden sie bezeichnet, 
wenn die folgenden Kriterien erfüllt 
werden: 
- Die Leermasse beträgt maximal 400 
kg
- Die maximale Nutzleistung beträgt 15 
KW
Zur Umschreibung muss das Fahrzeug 
von einem Sachverständigen an einer 
TÜV-STATION begutachtet werden. 
Mit der Einstufung in diesen EU-
Fahrzeugklassen darf das Oldtimerau-
to Umweltzonen befahren. Ihre TÜV 
NORD Mobilität Produktmanagement
Weitere Informationen zu diesem 
Thema hat uns unser Partner ADAC 
auf seiner Homepage im Bereich 
„Oldtimer“ zusammengestellt 
zusammengestellt. 
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Von Klaus Drobig

... damit sind keinesfalls irgend-
welche bösartige Auseinander-
setzungen unter Heinkelfahrern 
gemeint, sondern vielmehr eine 
Unsitte, die in letzter Zeit immer 
mehr um sich greift: nämlich 
das sinnlose Ausschlachten von 
Heinkel Fahrzeugen, um dann 
die Einzelteile gewinnbringend 
bei ebay zu verkaufen.
Da werden Motoren komplett 
zerlegt, leere Gehäuse, Getrie-
beteile, Zylinder und Kopf ein-
zeln angeboten……… es ist zum 
Haareraufen. 
Ich beobachte ebay recht häufig 
und stolpere jetzt grade wieder 
über einen Zeitgenossen, der wie 
oben beschrieben, verfährt. 
Weil mich dann jedes Mal die 
Wut überkommt schreibe ich die 
Leute an (privat, und nicht als 
Heinkel Club Mitglied), was sie 
da für einen Unsinn veranstalten 
und dass sie doch einmal darü-
ber nachdenken sollten, solch ei-
nen Roller besser komplett zum 
Restaurieren anzubieten, damit 
er der Nachwelt erhalten bleibt. 
Und dass außerdem neue Hein-

kel Ersatzteile haufenweise beim 
Club zu günstigen Preisen ver-
kauft werden.

Dass die Fahrzeuge, die nicht 
mehr gebraucht werden zum Kauf 
angeboten werden, ist ja vollkom-
men in Ordnung, dann aber bitte 
komplett und nicht in Einzelteilen.
.
Die Antworten kommen, sind aber 
recht kleinlaut und beinhalten die 
verschiedensten Ausreden.

Die Satzung des Heinkel Club sagt 
ja in §2, Zweck und Tätigkeit des 
Vereins, dass die Ziele des Clubs 
u.a. die Erhaltung, Wiederherstel-
lung und Pflege der Heinkel Fahr-
zeuge ist.
Ich denke und hoffe, dass die 
Mehrzahl der Mitglieder des 
Heinkel Club sich dessen bewusst 
ist und mit ihren Fahrzeugen 
und eventuellen Scheunenfun-
den verantwortungsvoll umgeht 
und  nicht ausschlachtet, sondern 
versucht, dieses Kulturgut für die 
Nachwelt zu erhalten. 

„Heinkelschlachten“

Wusstes Du schon?
Der Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkelteile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club ist einer der größten markengebundenen Oldtimer Clubs Europas

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
Stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Über 90% aller Ersatzteile sind bereits am nächsten Werktag verschickt

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 4.000 aktive Mitglieder

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 50 regionale Stammtische - Auch in Deiner Nähe

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig
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Von A. Nielen-Haberl

Da die seit über 20 Jahren genutzte 
Clubstellwand etwas in die Jahre 
gekommen ist, haben wir unseren 
„Blickfang“ auf Messen und Aus-
stellungen optisch und technisch 
auf den neuesten Stand gebracht. 
Die neue Stellwand ist in wenigen 
Minuten aufgebaut. Statt einzel-
ner Motivfelder aus Fotokarton, 
die gerne in den Ecken ausrissen, 
ist die neue Stellwand aus einem 
Teil. Möglich macht dies eine im 
Großformat bedruckte Stoffbahn 
im Format 3,5m x 2,4m, die über 
Klettverschlüsse an dem Gestell 
befestigt ist und sich in einem 
Rutsch aufstellen lässt. In Kom-
bination mit der schon bekannten 
Falttheke und der Clubfahne ist 
somit in kürzester Zeit ein kleiner 
Messe- und Ausstellungsstand fer-
tig, der innerhalb eines Gebäudes 
verwendet werden kann.  

Neben der Clubstellwand können 
wir weitere Materialien zur Verfü-
gung stellen um Euch zu helfen, 
den Club in der Öffentlichkeit pro-
fessionell darzustellen. Info-Flyer, 
Bildserien von früher und heute, 
Banner mit allen Fahrzeugen, In-
fotheken, Clubfahnen und Spann-
bänder sind nur ein Teil der ver-
fügbaren Kommunikationsmittel.
Auf unserer Clubseite steht ein Be-
stellformular zum Ausdrucken zur 
Verfügung. Einfach ausdrucken, 
ausfüllen und an die Geschäfts-
stelle des Clubs senden/faxen. Wir 
sagen Euch Bescheid, was für Eu-
ren Termin verfügbar ist. Natür-
lich gehen wir davon aus, dass die 
ausgeliehenen Gegenstände nach 
Eurer Veranstaltung unmittelbar 
an uns zurückgesendet werden, 
damit sie für den nächsten Einsatz 
bereit stehen.

Neues aus dem Marketing
Ein neuer Blickfang für Messe und Ausstellung
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Von A. Nielen-Haberl / Thomas Märker
Für das Jahr 2013 haben wir uns vom 
Club ein neues Projekt vorgenom-
men. Zusammen mit einem der gro-
ßen Lackhersteller, wollen wir die 
Heinkelfarben neu spezifizieren las-
sen. Da durch die gesetzlich verord-
nete Umstellung auf umweltfreundli-
chere Lackfarben die alten Definitio-
nen nicht mehr aktuell sind, wollen 
wir neben der Neuspezifikation der 
uns bekannten Farben auch versu-
chen, unsere aktuelle Farb-
liste zu komplettieren. Natürlich ist 
auch Thomas Märker wieder mit im 
Boot, wenn es um die Neuspezifika-
tion geht. In mühsamer Kleinarbeit 
hat er alle verfügbaren Lackproben 
geordnet und den Spezialisten des 
Lackherstellers zur Verfügung ge-
stellt. Dort werden die Lackproben
farbmetrisch analysiert
und nach Abstimmung mit uns 
in neue Rezepturen
umgewandelt. 
Noch wissen wir nicht, ob das 
Projekt erfolgreich sein wird. 
Wir haben uns allerdings Pro-
fis an die Seite geholt, deren 
tägliches Geschäft der Um-
gang mit diesem Thema ist.
Für insgesamt 27 von 46 

Farben konnten wir Farbproben zur 
Analyse zusammenstellen. Für 12 
Farben haben wir kein Muster. Hier 
brauchen wir Eure Hilfe. Trotz inten-
siver Bemühungen fehlen uns Origi-
nal Lackproben folgender Farben:
(Die Nummer vor der Bezeichnung 
ist eine von Heinkel vergebene inter-
ne Lacknummer)

11 hammerschlag beige
 14 hammerschlag
  seegrün
 16  maisgelb
 34  pastellgrün
 35  resedagrün
 38  havannabraun
 40 nylonbeige
 49  doverweiß
 spartanred
 blue
 roman

 blue
 atlas blue
An folgenden Fahrzeugen 
sind die gesuchten Farben 
zu finden: 
Perle 
11 hammerschlag beige, 
14 hammerschlag 
seegrün, 16 maisgelb
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101 A0 und 102 A1 
34 pastellgrün, 35 resedagrün 
103 A1 
38 havannabraun, 40 nylonbeige 
Sondermodell des 103 A2
49 doverweiß in Kombination mit 
hellblau
Trojan   
spartan red, blue, roman blue, atlas 
blue
Unter Original Lackproben verstehen 
wir:
a) originale Heinkel oder Trojan Lack-
dosen
b) lackierte Kleinteile im Originalzu-
stand (z.B. vorderer Gepäckträger).
c) originale Heinkel oder Trojan Farb-
musterkarten aus den 50er und 60er 
Jahren

 
Nicht benötigt werden “Neulak-
kierungen” im Originallack oder 
Prospekte mit den gedruckten Far-
ben, da diese Proben nicht für die 
Farbanalyse zu gebrauchen sind. 
 
Es wäre schön, Ihr könntet uns diese 
Lackproben kurzzeitig als Muster zur 
Verfügung stellen.
 
Rückmeldung an: 
farbregister@heinkel-club.de oder 
postalisch an die Club-Geschäftstelle

Der ADAC hat eine Neuauflage 
des beliebten ADAC Oldtimer Rat-
gebers 2013/2014 veröffentlicht. 
Die über 60 Seiten starke Broschü-
re vermittelt in kompakter Form 
alles Wissenswerte über Oldtimer. 
Vom roten Kennzeichen bis zur 
Zulassung aus dem Ausland ist al-
les dabei. 
Zu erhalten ist das Heft in den 
lokalen Geschäftsstellen des 
ADAC´s.  Außerdem hat der Hein-
kel-Club vom ADAC eine kleine 
Auflage erhalten, welche wir ger-
ne bei den kommenden Veranstal-
tungen in Essen, Hockenheim und 
Stuttgart an Euch weitergeben. 

Neuer Oldtimer Ratgeber vom ADAC
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Von Bertil Lehto 6809
Übersetzung: Arwed Hummel

Diese kleinen Räder lieben wir!! 
Kleinwagen waren ein wichtiger 
Schritt in der Automobilgeschich-
te, als schwedische Fabrikarbei-
ter in den 50er und 60er Jahren 
sich mit ihren Führerscheinen 
für Leichtmotorräder dreirädrige 
Fahrzeuge mit einem Dach über 
dem Kopf kaufen konnten, um 
damit zur Arbeit in die Fabriken 
und zurück, fahren zu können. 
Während dieser Jahrzehnte wur-
de auf dem schwedischen Markt 
eine große Anzahl von Dreirad-
fahrzeugen verschiedener Fabri-

kate verkauft, ehe die Kleinwagen 
ihren Einzug feierten.

Ich selbst war Anfang der 60er 
Jahre ein eifriger Sammler italie-
nischer und deutscher Motorrol-
ler. Als die Anzahl der Roller die 
45 Stück überstieg, kamen die La-
germöglichkeiten an ihre Grenzen 
und eine gewisse Sammlerflaute 
setzte ein. Aber das änderte sich. 
Es war nach der Heinkel-Schwe-
denrundreise zum Polarkreis, die 
Arwed Hummel organisiert hatte, 
als mein Heinkel Tourist Gespann 
auf dem Weg dorthin stehen blieb 
und Eddi Fager es mit seiner Kabine 
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30 km weit abschleppte. Danach 
musste ich die Reise als Passagier 
fortsetzen und habe eingesehen, 
dass es gar nicht so dumm war, 
ein Dach über dem Kopf zu ha-
ben. Gewiss kein Rennfahrzeug, 
aber richtig stark und cool!
Renovierungen bis ins kleinste 
Detail.
Als Ralf vor einigen Jahren eine 
meiner Kabinen kaufte, war es 
sein erster Kontakt mit Klein-
wagen. Er war bekannt für seine 
fantastisch gut restaurierten Au-
tos aus den USA mit schwerem 
Chrom. Die Heinkel Kabinen soll-
ten ein kleiner Zeitvertreib in einer 
Garagenecke sein. Keiner ahnte, 
dass seine amerikanischen Autos 
ausziehen und Heinkel Fahrzeu-
ge seine Garage füllen sollten. Ein 
Montagegestell zur Erleichte-
rung der Renovierungsar-
beiten wurde gebaut. Es 
sieht aus, als ob Arwed 
Hummel nach den Ster-
nen schaut, aber es 
waren eindeutig 
all die Chromtei-
le an der Decke, 
die sein Interesse 

erregten. Ich glaube, er war faszi-
niert von unseren Aktivitäten in 
Timrå. 
Was wäre unser Hobby ohne 
Freunde!
Beim 25jährigen Jubiläum des 
Heinkel Clubs schloss ich viele, 
fantastisch nette Freundschaften, 
die sich trotz meiner mangelnden 
Sprachkenntnisse zu einem sehr 
lebhaften Engagement entwickel-
ten. Ein Engagement, um alles 
hier zu Hause was Heinkel ist, 
aufzuspüren und zu bewahren: 
Schrott, Teile, Renovierungsobjek-
te kurz: alles was auf kleinen Rä-
dern rollt. Roller und Kabinen, ja 
alles! Es war Hans Bosch, der mir 
die Augen für den Wert der Hein-
kel Kabinen öffnete. Und das, ob-
wohl ich seit 1973 Besitzer eines 
preisgekrönten Heinkel Gespanns 
bin. Auch das Jahrestreffen in Salz-
bergen war ein Volltreffer. Nun 
schmieden wir Reisepläne mit ei-
nigen Fahrzeugen zum 30jährigen 
Jubiläum in Pforzen. Gewiss, wir 
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haben 2100 km einfachen Weg zu-
rückzulegen, um dorthin zu kom-
men, aber das wird sicherlich ein 
spannendes Erlebnis.
Zurzeit haben wir drei Kabinen 
mit Anhänger. Meine gelbe und 
nun Eddies, die einen Camping-
wagen ziehen soll. Eine fantasti-
sche Simsalabim Kiste mit Zelt, 
Vorzelt, Tisch und Stühlen. 
Einige unserer Autos werden den 
Winter über in Eddies Garage auf-
bewahrt. Er kümmert sich darum, 
bis im Frühling die Tore wieder 
geöffnet werden. Zwei weitere 
Kabinen, die er betreut, sind beim 
Lackieren. Wenn unser Hobby rei-
bungslos klappen soll, muss eine 
treibende Fachkraft helfen. Jedes 
Auto muss während der Winter-
ruhe ein wenig umsorgt werden. 
Die blaue Kabine soll verkauft 
werden und sucht im Sommer ein 
neues Zuhause. 

Frauen können das!
Das war die Heinkel Kabine, die 
Lina vor zwei Jahren in unsere 
Werkstatt schleifte. Die Kabine 
war stark renovierungsbedürftig, 
aber sie wollte das Auto selber 
herrichten! Schweißen, schleifen. 
Was sie nicht konnte, brachte sie 
sich selbst bei. Es war nicht zu 
glauben aber nach acht Monaten 
war das Auto fertig, um an einem 
Autotreffen teilnehmen zu kön-
nen. Ein Treffen amerikanischer 
Autos, nur für Damen „Ladys 
Night“. Selbstverständlich wurde 
es ein Erfolg für sie. Ein fleißiges 
Mädchen, mit einer nun fleißig be-
nützten Kabine.   
So begann Linas unglaubliche Ar-
beit; Tag und Nacht arbeitete sie 
an dem, wie sie meinte, goldigen 
dreirädrigen Auto. Wir, die wir an 

diesem Projekt teilnahmen, ahn-
ten nicht, dass es ihr Ziel war, 
uns älteren Herren zu zeigen, 
dass Frauen es auch können!! 

Ein Wrack aus dem Wald, 
wert, gerettet zu werden?

Ein Fund aus der schwe-
dischen Bergwelt. Eine 

echte Heinkel Ka-
bine Baujahr 1956 

in bedauerlichem 
Zustand. Vor ei-

nigen Wochen 
entdeckte Ralf 

das Objekt. 
Bei näherer 
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Untersuchung des Wracks ent-
deckten wir das 
T y p e n s c h i l d 
mit der Fabri-
kat ionsnum-
mer 300 477. 
Dabei handelt 
sich um eine sehr frü-
he und echte Heinkel Kabine, die 
gerettet und wieder in den Origi-
nalzustand versetzt werden muss. 
Im Frühjahr holen wir sie in Ralfs 
Werkstatt und beginnen mit der 
Restaurationsarbeit. Ein neues Fa-
milienkleinod in unserer Samm-
lung, wo schon zwei Heinkel vom 
Jahrgang 1956 und vier Trojan 
Jahrgang 60-64 stehen. Wir wer-
den eine Geschichte der Kabine 
erstellen mit allen Besitzern und 
wann die Kabine nach Schweden 
gekommen ist. Und wann sie auf-
gehört hat im Wald zu verrotten.
Was wäre unser Hobby ohne ge-
spendete Autos?

In 
unserer 
Region haben 
wir eine gro-
ße Anzahl von 
Schrottkabinen 
gesammelt. Alle renovierungsfä-
higen Kabinen sollen ein neues 
Leben erhalten. Wir haben mo-
mentan 17 dreirädrige Kabinen 
die bald reif sind, unsere Straßen 
zu benutzen. Und noch vor Jah-
resfrist haben diese bereits neue 
Geschwister, die auf Renovierung 
warten. Unser Lager gebrauchter 
Teile ist für alle Heinkel Freunde 
offen. Es ist unser Anliegen dieses 
Kulturerbe zu bewahren. 

Ralf Edström mit einigen seiner 
Kabinen in eigener Werkstatt.
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Oldtimer-Wandern ist Genuss 
ohne Stress und Stoppuhr. 
Jetzt die Ausschreibung anfordern und dabei sein! 
Die Startplätze sind begrenzt. Zugelassen sind Motorräder bis Baujahr 1983. 
Mehr Informationen unter � (02 21) 472 77 08 oder www.adac.de/motorrad

MOC_MotoClass_2013_A5_4c.indd   1 05.02.13   14:02

Anzeige



35

Von Winni Landau 

Wer kennt es nicht? Wir sind mit 
unserem Roller auf Tour und 
irgendwann gibt die Zündkerze 
ihren Geist auf. Natürlich ha-
ben wir eine Ersatzkerze dabei. 
Wir finden sie auch irgendwann 
im Topcase zwischen anderen 
Utensilien oder gar zwischen 
dem Bordwerkzeug. Meist ist 
die Elektrode dann verballert 
und muss neu justiert werden. 
Hier die Abhilfe: Wir besorgen 

uns im Discounter ein Röhrchen 
Calcium-, Magnesium- oder Multi-
vitamintabletten. Die Hülle kürzen 
wir auf 78 mm. Aus dem Deckel ent-
fernen wir den Pfropfen mit dem 
Entfeuchter-Salz. Achtung, das sind 
kleine Kügelchen, die sich gerne in 
der weiteren Umgebung verteilen! 
In den Deckel passt nun – wie dafür 
gemacht - eine Zündkerze und lässt 
sich mit der Hülse verschließen. 
Nie wieder ohne funktionierende 
Ersatzkerze!

Die Kerzenbox

Wusstes Du schon?
Der Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkelteile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club ist einer der größten markengebundenen Oldtimer Clubs Europas

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
Stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Über 90% aller Ersatzteile sind bereits am nächsten Werktag verschickt

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 4.000 aktive Mitglieder

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 50 regionale Stammtische - Auch in Deiner Nähe

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Anzeige
Technik
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Von Manfred Hinz

Bevor der Motor und die Licht-
maschine ausgebaut wird, sollte 
man erst mal die Kabelanschlüsse 
und die Fassung mit der Birne im 
Lenker kontrollieren. Oft liegt hier 
ein Kurzschluss vor, sei es, dass 
ein Kabel durchgescheuert ist oder 
der Bowdenzug z. B. die beiden 
Kabelanschlüsse der Lampenfas-
sung zusammengedrückt hat.
Das kann man ganz einfach prüfen: 
Dafür nimmt man eine Fassung mit 
Birne und schließt da 2 Kabel an: 
1 x Plus + 1 x Masse.
Dann legt man das Massekabel 
am Regler an die Klemme D+/61 

(Klemme ganz rechts mit dem 
blauen und schwarzen Kabel) 
und das Pluskabel an Klemme 30. 
Wenn man jetzt die Zündung ein-
schaltet, muss die Birne leuchten. 
Nun startet man den Motor und 
steigert das Gas, jetzt muss die Bir-
ne ausgehen. Wenn das der Fall ist, 
liegt es wie oben beschrieben, ir-
gendwo im Kabelstrang vom Reg-
ler zur Kontrollleuchte im Lenker 
bzw. am Kabel von der Sicherung 
zur Kontrollleuchte. Also Kabel 
und Birne überprüfen. Geht die 
Birne nicht aus – na ja – dann muss 
leider die Lima ausgebaut werden, 
um den Fehler zu beheben.

Ladekontrolllampe geht nicht aus
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Errata zu denTechniktipps 4/2012
Trotz	intensiver	Bemühungen unterlaufen	manchmal	Fehler.	Hier	findet	ihr	
Korrekturen zum letzten Heft. 

Schwingarmdeckel
Wie	Ihr sicher bemerkt	habt	sind	im	Artikel	„Schwingarm-Deckel-
Ausführungen“	aus	der	4/2012	die	Abbildungen	und	ihre	Beschriftungen	
durcheinander geraten.
Bild	1	auf	der	Seite	58	zeigt	den	103A2	Blechdeckel
Bild	2	auf	der	Seite	59	zeigt	den	103A2	Kunststoffdeckel
Bild	3	auf	der	Seite	60	zeigt	den	103A0/A1	Alugussdeckel

Bitte	ändert	in	Eurem	Heft	die	Bildbeschriftungen,	dann	müsst	Ihr	beim	
späteren	Nachlesen	in	ein	paar	Jahren	nicht	darüber	grübeln,	wie	es	
eigentlich	richtig	wäre.

Montage des Halteblechs
Seite	57	–	In	die	Bremstrommel	ist	der	Stahleinsatz	nicht	eingeschrumpft,	
sondern eingegossen.

Perle Technik
Seite 62 - Die Farbigkeit	des	gelben	und	schwarzen	Kabels	wurden	
vertauscht.	In	der	Abbildung	unten	ist	die	korrigierte	Beschriftung.

gelb

schwarz
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Von Rolf Hutzler

Hier kommt ein Vorschlag, wie die Tachobeleuchtung am Heinkelrol-
ler optimiert werden  kann. Ziel für mich war, das Zifferblatt so auszu-
leuchten, dass es bei Dunkelheit während der Fahrt gut ablesbar ist. Das 
Umrüsten ist denkbar einfach, in kurzer Zeit durchführbar und sehr 
kostengünstig. Die vorhandene Beleuchtung bleibt dabei unverändert. 
Gebraucht werden 2 weiße Dioden mit 5 mm Durchmesser, die entspre-
chenden Vorwiderstände (für 12 V) , 2 Silikonschläuche zum Isolieren 
und ein gut haftendes Klebeband zum Fixieren der Kabel auf dem Ta-
chogehäuse.

Die „Super Tachobeleuchtung“

Folgende Arbeitsgänge sind erforderlich:

•	 Das Tachogehäuse mit der Tachobeleuchtung( Birne und Fassung ) 
ausbauen. 
Anmerkung: Den Einfassungsring und die Glasabdeckung nicht 
vom Gehäuse abnehmen

•	 Gemäß Abbildung die beiden Stellen der zu bohrenden Löcher für 
die Dioden anzeichnen.

•	 Die beiden Löcher (5 mm Durchmesser) für die Dioden vorsichtig 
in das Gehäuse bohren

Abb. 1 Abb. 2

Abb. 3 Abb. 4
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Ob der Roller restauriert ist oder nicht, spielt hier keine Rolle. Dabei sein ist alles !!!
Da	zugleich	das	Dorffest	statt	findet,	ist	für	das	leibliche	Wohl	bestens	gesorgt.

Auch an einem Erinnerungsgeschenk soll es nicht fehlen.
Auf euer Kommen freut sich die Dorfgemeinschaft, besonders aber ich.

Also weiter sagen !!!!

Teilnahme melden oder Info unter:
Rudi	Hölzl,	Unterachtel	22,	92275	Hirschbach
Tel.	09665/1375	oder	rudi-hoelzl@t-online.de

Sonntag 16.06.2013 

   

Mit freundlichem      einkelgruß 
Rudi Hölzl 

Treffen 

ab 9:00 Uhr 

Ob der Roller restauriert ist oder nicht, spielt hier keine  Rolle. Dabei sein 
ist alles !!! 

 
Da zugleich das Dorffest statt findet, ist für das leibliche Wohl bestens 

gesorgt. 
 

Auch an einem Erinnerungsgeschenk soll es nicht fehlen. 
 

Auf euer Kommen freut sich die Dorfgemeinschaft, besonders aber ich. 
Also weiter sagen !!!! 

Teilnahme melden oder Info unter: 
Rudi Hölzl, Unterachtel 22, 92275 Hirschbach 
Tel. 09665/1375 oder rudi-hoelzl@t-online.de 

7. 

•	 Die Dioden mit den Vorwiderständen (+ Leitung) und den Kabeln 
verlöten (Widerstand und Lötstelle mit einem Silikonschlauch 
schützen). 
Das Plus-Kabel an die vorhandene Tachobeleuchtung anschließen, 
das Minus- Kabel auf die Einfassung der Glühbirne auflöten.

•	 Die Dioden einsetzen, die Kabel mit einem gut haftendem Klebe-
band auf dem Gehäuse fixieren. – Funktionsprobe – (Abb. 5)

•	 Vor dem Einsetzen des Tachogehäuses den Lenker im Bereich der 
Dioden vorsichtig etwas  ausschleifen (Bild 6), Tachogehäuse ein-
setzen, Kabel und Tachowelle anschließen.

Abb. 5 Abb. 6
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30 Jahre Heinkel-Club Deutschland e.V.

Das Jubiläumsangebot 2013
Statt kostspieliger Ausgaben um das 30-jährige Club-Jubiläum zu feiern, 
haben wir uns entschieden, dass “gesparte” Geld in die Nachfertigung 
neuer oder nicht mehr verfügbarer Ersatzteile zu stecken. Ganz im Sinne 
unserer Vereinssatzung, die Erhaltung und Pflege unserer 
Lieblinge zu fördern. Im Laufe des Jahres  wird es 
je weils ein Angebot für Perle, Tourist und Kabine 
geben. Für das gesamte laufende Jahr wird das Ju-
biläumsteil zum Sonderpreis angeboten.

Alu Deckel mit Flügel H
Bestellnummer: 21.1451
Statt 49,-€

Jubiläumspreis 39,-€

Luftleitblech mit Flügel H für den 103A2
Bestellnummer: 11.1369
Statt 85,-€/Paar

Jubiläumspreis 75,-€/Paar

Luftleitblech mit Flügel H für 101A1/102A1/103A0/103A1
Bestellnummer: 11.1373

Statt 85,-€/Paar

Jubiläumspreis 75,-€/Paar

Anzeige
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Wir, die Heinkel Freunde Rur-Eifel, suchen Heinkelfahrer, die Interesse daran 
haben, mit uns gemeinsam Ausfahrten in die nähere und weiter entfernte Um-
gebung zu machen. Zur Zeit sind wir eine Gruppe von ca.10 Personen, die sich 
mehrmals in der warmen Jahreszeit zu Ausfahrten trifft. Wir haben keinen Vorsit-
zenden und keine feste Organisationsstruktur. Absprachen erfolgen  telefonisch, 
einige von uns erreicht man aber auch per e-mail. Wer Interesse hat, im Sommer 
13 einmal mit uns zu fahren, kann sich an folgende Personen wenden : 
1. Hubert Bachhausen Tel: 02463 / 8866  e-mail lieselotte.bachhausen@gmx.de 

Termine - Treffen

Wird es nicht einmal Zeit, auch in München und Umgebung einen Heinkel-Stamm-
tisch zu gründen? Laut Mitgliederliste wohnen ja doch einige Heinkler hier in Ober-
bayern. Wer Interesse hat, kann sich gerne mit mir in Verbindung setzen. Ich stelle 
mir vor, sich einmal im Monat zwanglos irgendwo im Westen Münchens oder an 
wechselnden Orten zu treffen. 
Rainer Soppa, Dorfstraße 20b, 82178 Puchheim,
Tel.: 0174-20 282 30 oder 089-94 50 27 40, E-Mail: rainer.soppa@gmail.com
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13595 Berlin Heinkel-Freunde Berlin
Der Heinkel-Stammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. V., Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau. 
Info: Christian Kemnitz  # 5405, Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau, Tel.:+Fax.: 03375/524 537,  
 Handy: 0173/8994399, E-Mail: heinkel-freunde-berlin@freenet.de

21680 Stade Heinkel-Freunde Niederelbe
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte „Treffpunkt“, 
Wilhelm-Sietas-Straße 12.
Info: Joachim Witt, Tel.04761/71606 oder 
 Oliver Ahlers # 4280, Tel. 04141/981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792

22527 Hamburg Heinkel-Freunde Hamburg und Umgebung
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 18.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470
Info: Siggi # 4142, Tel. 040/6061217     Christoph # 4190, Tel. 04101/36651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck Heinkel-Freunde Lübeck
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in derGaststätte “Zum Rheinländer” 
Dorfstraße 41, 23617 Stockelsdorf/Eckhorst, Tel.: 0451-491191
Info: Hans-Georg Abel, # 219, Tel. 0451/891466, E-Mail: west.06@gmx.de

24113 Kiel Heinkelfreunde Kiel
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.00Uhr im THW-Vereinsheim,Krummbogen 79, 
24113 Kiel
Info: Roland Simon, Tel. 0431-697834; Günter Neumann, Tel. 0431-526991; 
 www.heinkelfreunde-kiel.de

24784 Rendsburg Heinkelfreunde Rendsburg
Wir treffen uns unregelmäßig, aber alle Termine werden auf der Website unter „Heinkelfreunde - 
Rendsburg.de“ bekannt gegeben.
Info:  Manfred Hinz, Pahlstr. 11, 24784 Westerrönfeld, Tel. 04331-868077

24997 Wanderup Heinkel-Freunde Nord
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr, im „Westerkrug“, in 24997 Wan-
derup, Husumer Straße 26, Tel.: 04606/270.
Info: Uwe Jensen, Oeverseering 6, 24988 Oeversee, Tel.: 04630 1265,   
 E-Mail: heinkel-freunde-nord@t-online.de

25813 Husum Heinkel-Freunde Nord e. V.
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der  Gaststätte "Kielsburg" , in 25813 
Husum, Kielsburgerstrasse 1, Tel.: 04841-73925.
Info: Karl-Heinz Müller, Norderstrasse 5, 24864 Löwenstedt, Tel.: 04843-280501. Fax.: 205864
             E-Mail: khmueller-ht@t-online.de

26160 Ammerland-Oldenburg Heinkel-Freunde Ammerland-Oldenburg
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn-
Ofen, Brockhauserweg.
Info: Heinz Welp, Am Bahndamm 87, 26135 Oldenburg, Tel. 0441/202826
 Karl-Fr. Reckemeyer, Fr.-Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441/36363        

26736 Ostfriesland Heinkel-Freunde „Nordwest“ Ostfriesland
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte „Vosberg“, 
26736 Krummhörn/Pewsum.
Info: Bernhard Hühn (#4434), Tel.: 04923/1838, E-Mail: bernhard.huehn@ewetel.net
 Walter Rücker (#6421), Tel.: 04921/6205, E-Mail: waltr.ruecker@gmx.de
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26757 Nordseeinsel Borkum Heinkel-Freunde Borkum
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386

27574 Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & „Umzu“
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471/83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471/52643

28309 Bremen Heinkel-Freunde Bremen Unterweser
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus „Zum Schlut“, Zum Schlut1, 
in 28309 Bremen-Hemelingen.
Info: Jens Borchers, Tel. 0421/584787, e-Mail: jensboje@t-online.de
 Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, E-Mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de
 Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, E-Mail: j.m.lankenau@gmx.de

30880 Hannover Heinkel-Freunde Hannover
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr im Gasthof „Erfurth“ in
31319 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte-Immensen.
Info: Karl-Heinz Prinz, Tel. 0511/822368.

31655  Wendthagen (Stadthagen) Schaumburger Heinkler
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat in der Gaststätte „Dionysos“, in 31655 Wendthagen,  
Hauptstraße 19, Tel 05721-5528, um 19.30 Uhr. 
Info: Horst Wehmhoyer, E-Mail: h-wehmhoyer@online.de

32257 Bünde/Kreis Herford Heinkel-Freunde Elsetal
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat (mit Frau, Mann od. Partner) in 32130 Enger- 
Besenkamp, Gaststätte „Alter Dorfkrug“, Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr.
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieter Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr!
Info: Wolfgang Goldhahn, Hellmannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800
 Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Melle/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707.

32339 Espelkamp Heinkel-Freunde Espelkamp 
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im „Gestringer Hof“, Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel. 05743/613 , E-Mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de
 Heinz-Dieter Horn,        Tel. 05772/1085 , E-Mail: heinz-dieter-horn@online.de          

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im  Gasthaus »Jägerheim« (Inh. Fam. 
Brentrup), Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054.

32107 Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte „Dreiländereck bei Apitz“, in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel.: 05222-73429 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221/71514  und  Christoph Strunk, Tel. 05206/70312.

34123 Kassel Heinkel-Freunde Kassel
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat ab 20.00 Uhr statt.
Info: Lothar Ehlers, Tel. 05545/279, E-Mail lothar-ehlers@gmx.de
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37120 Göttingen Heinkel-Freunde Göttingen
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 19 Uhr im Gasthaus „Wille“ in 37079 Göttingen-Holtensen
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy  0171/1469589
 Burkhard Grabe, Tel. 0551/91823, Handy  0151/16102843

37520 Harz Heinkel-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt.
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344

38100  Braunschweig             Heinkel-Freunde Braunschweig 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat ab 19 Uhr im "Gasthaus Campe", Osterbergstrasse 
67, 38112 Braunschweig
Info:   Hansgert Eberle Tel.: 05307-940536, E-Mail: heinkel13@googlemail.com 

40878 Ratingen - Rheinland Heinkel-Freunde Bergisches Land
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im „Ratinger Brauhaus“, 
Bahnstraße 15, 40878 Ratingen.
Info: Hans Harting, tel. 02158/408855 und Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6518

41466  Neuss Heinkel-Oldtimer-Club Rhein-Erft 
Am 1. Montag im Monat treffen wir uns ab 19.00 Uhr im Clublokal „Pitt-Jupp“ in GV-Kapellen, Josef-
Thienen-Straße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Info: Werner Maak, Tel. 02131/3694100,  Horst Dreier, #6924, Tel. 02181/74701
 Herbert Scholzen, #4607, Tel.+Fax 02131/7420796, E-Mail: heinkel-herbert@unitybox.de

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der „ersten“ Kleingartenanlage 
„Goldener Erntekranz“, Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund.
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231 oder  Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

45665  Recklinghausen Heinkel-Freunde-Vest Recklinghausen
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat um 19 Uhr in der  Gaststätte "Bauernschänke 
Wetterkamp" in 45665 Recklinghausen,  Sachsenstraße 20. 
Info: Werner Jablonski Tel.02361/3025093

48143 Münster           Heinkel-Club-Münster
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Sontheimer« in 48163 Münster,
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr.
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-Mail: herinix.havixbeck@t-online.de  
 Wolfgang Pelz, Tel. 02504/6190, E-Mail: wptelgte@freenet.de

48432 Rheine Heinkel-Club Rheine
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« in
48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr.
Info: Norbert Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Bornheide“ (Sportzentrum 
Blau-Weiß-Schinkel e. V.), Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. 0541/707121.
Info: Friedel Brethold, Tel. 05402/5964, e-Mail: fam.brethold@freenet.de
 Claus-Dieter Holtgrefe, Tel. 0541/72165 

49525 Lengerich Heinkel-Freunde „Lengerich un drümme tou“
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich,
Lienener Straße 15.
Info: Thorsten Köster, Telefon 0175/8121591, E-Mail: th.koester@googlemail.com
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49610 Quakenbrück Heinkel-Freunde Artland
Wir treffen uns von April bis Oktober an jedem 2. Donnerstag im Monat - zum Teil mit Ausfahrten.
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324
 o. Gerhard Fuchs, Tel. 05434/1315

51373 Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Kaiser«,
Johannisburgerstraße 10, 51373 Leverkusen.
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pilgram, Tel. 0214/68127
 und Wilfried Schorn, Tel. 0214/42592

51688 Wipperfürth / Lindlar  Heinkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth, AGATHABERG, in der 
Dorfschänke. Info: Otto Ufer, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 
   Arno Bördgen, Lindlar Tel. 02266/7885

53123 Bonn Heinkel-Stammtisch „Bonn-Rhein-Sieg“
Wir treffen uns jeden 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Restaurant „Zur Tränke“, 
Wesselheideweg 101, 53123  Bonn-Hardtberg. 
Info: Karl Becker, Tel. und Fax 0228/622560 oder drobig-kg@vodafone.de

55490 Hunsrück Heinkel-Freunde Hunsrück
Wir treffen uns unregelmäßig nach Absprache.              Info: Hermann Märker, Tel. 06765/7168

57439 Sieger-Sauerland Heinkel-Freunde Süd-Westfalen
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im „Haus Biggen“, Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn.
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 und  Walter Wortmann, Tel. 02763/7415

65474 Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main e.V.
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 18.30 Uhr  im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim
Info: Manfred Unger 06134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Böckler-
Straße 47 in Haßloch.               Info:Jürgen Lützel, Tel. 0152/21947248 oder juergenluetzel@online.de

68542 Heddesheim Heinkel-Freunde Rhein-Neckar
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr.
Info: Franz Fretz, Tel. 06203 / 42796, e-Mail: franz.fretz@freenet.de und
 Winni Landau, Tel. 06201 / 592 558, E-Mail: winfried.landau@t-online.de

71640 Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im »Hotel-Restaurant Krauthof«, 
Beihinger Str. 27, 71642 Ludwigsburg (in Hoheneck der Beschilderung Krauthof folgen).
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615, E-Mail: SchwabenObelix@aol.de
 www.schwobaheinkler.de
72175 Dornhan  Heinkel-Stammtisch Dornhan-Marschalkenzimmern
Heinkelfreunde Marschalkenzimmern ond dromrom,
gemeinsame Ausfahrten oder Stammtisch nach Absprache 
Info: bei Singer, Lothar 07423/8627208 oder Baumann, Jörg 07455/2411

72336 Balingen-Engstlatt Heinkel-Freunde Zollernalb
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus „Zum Schwanen“ in 72336 Balingen-
Engstlatt.      Info:Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet.de
 Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com
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72658 Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner-
Stuben«, Nürtinger Straße 77
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen, www.schwobaheinkler.de

74912 Kraichgau Heinkel-Freunde Kraichgau
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte »Zum 
Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang.

77756 Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, im Gasthaus 
»Schwarzwälder Hof«. 
Info: Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 07832/6536
 Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen,  im Gasthaus 
»Zum Löwen« um 20.00 Uhr.  
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/1328 

87600 Allgäu Heinkel-Stammtisch Allgäu
Wir treffen uns an jedem 2. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller-
straße 1 (neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren.
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08246/9698296 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341/15193

93413 Cham   Heinkel-Freunde Cham
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Klostermühle Altenmarkt«, 
93413 Cham, Tel. 09971/760871, 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 93413 Cham, 
Telefon   09971/6611 o. 09971/30369, am Flugplatz, 

95032 Oberfranken   Heinkel-Freunde Oberfranken
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus „Opel“ in Himmelkron 
(A9 Berlin-Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche).
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281/52852, E-Mail: gerhardwenzel@gmx.de oder 
 Georg Fößel, Tel. 0171/1171647, E-Mail: georg.foessel@web.de

97828 Spessarträuber
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei.
Info: Martin Volkmann, Erlacherstraße 2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 0171/3780478

Portugal/Lissabon   
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Café Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Belas.
Info: Klaus Dietrich Schulz, kladischulz@mail.telepac.pt, Handy 00351 917291021,
 www.amigosdaheinkel.net

Heinkel-Freunde Göteborg
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant Dubbelgården Gustaf 
Dalènsgatan 8 B.
Vi träffas första måndagen i månaden kl. 18 i restaurang Dubbelgården Gustaf Dalènsgatan 8 B
Info: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525
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Verkaufe Heinkel 150 2 Takt,	generalüberholt	Bj.	1963,	8200	Km,	4000.-€
Gerhard Johannes, 	05131/2164

Verkaufe Heinemann Kfz.- Transporter mit 2 Schienen und Platte für 2 Heinkel Roller, 
Tüv	04.2014,	Standort	Berlin.	VB	500,-€.	E.	Kemnitz,	  01737383015

Verkaufe 103 A2	Bj.	62	Tüv	bis	05/2013.	Windschutzscheibe,	Vorderradverkleidung,	Motor-	
Montageblock.	1.800,-€.	Karl-Heinz	Schröder	 	06359/8017889

Suche Heinkel Roller 103 A2/103 A1	sowie	Perle	im	guterhaltenen,	unrestaurierten,	fahrberei-
ten	Originalzustand	mit	Originalpapieren	zu	einem	Preis	den	sie	auch	dafür	bezahlen	würden.	
W.	Mueller	 	0176/11924458.

Verkaufe Kabine 153,	Bj.	57,	Laufleistung	9544	Km	mit	Gepäcknetz,	Heizung,	Originalpapieren,	
Motor	dreht,	gute	Substanz	zum	Restaurieren,	VB	2300,-€	W.	Mueller	 	0176/11924458

Verkaufe Fußschaltung	für	Tourist.	Heiner	Brandt,	 	04792/7776

Verkaufe 101 A 0,	Bj.	1954,	Farbe:	lindgrün,	fachmännisch	restaurierter	Sammlerzustand.
Zusätzlich:	Lenker-Nachbau	(V2A)	einschließlich	Schaltdrehgriff	mit	Kupplungshebel	und	Verga-
serdrehgriff	mit	 Handbremshebel,	 Vorderradgabel-Endstück	 (ALU)	 sowie	 viele	 neue	 und	 ge-
brauchte Ersatzteile. Total überholter Ersatzmotor mit 174 cm³ und Kickstarter (Roller und Er-
satzmotor	sind	eine	absolute	Rarität!).	Standort:	Raum	Ulm	/	Neu-Ulm.
Preisangebote	an:	E-Mail:breckle@t-online.de,	  07307 953330

Suche Zylinder	für	Heinkel	2	Takt	125	ccm.	Philipp	Berhalter	 	07961/53636

Verkaufe 2 Heinkel 103 A2,	1x	Farbe	Rot/Schwarz,	Fahrbereit,	2	Jahre	Tüv,	angemeldet	und	
gefahren	seit	1991.1x	Farbe	Grau/Blau,	zu	ca.	60	%	montiert,	Preis	zusammen	VB.	3950.-€,	
Infos	und	Bilder	unter	kasimir-uwe@t-online.de	oder	  02052/1047.

Verkaufe Heinkel Tourist 103-A2	Gespann	mit	Steib	Roller	1	(LS	200-Boot)	Beiwagen.	Roller	
Baujahr	1961,	Beiwagen	Baujahr	1954.	Farbe:	Rot.	Echter	KM-Stand:	47.328	km.	Sehr	guter	
Zustand,	seit	31	Jahren	 in	meinem	Besitz.	Kein	Schnickschnack	(Scheibe,	Sturzbügel,	Fähn-
chen	usw.)	Neue	Batterie,	gute	Reifen.	TÜV	neu.	Gerne	versende	ich	entsprechende	Bilder	per	
eMail.Verhandlungsbasis: EUR 5.500,-
#0343,	Jens	Hinrichs	(Raum	Osnabrück),	 	0171/2088202,	mail@j-hinrichs.de

Verkaufe 103 A2,	Bj.	62	aus	Altersgründen.KM-25000.Sehr	guter	Zustand.Farbe	rot-metallic.
Versch.	Zierleisten.Fahrbereit.	Preis:	2700.-€	 	07553/7144	Adolf	Gundelsweiler.

Verk.	103	A2				rot-	schw.	/	Bauj.	1965/	TÜV	12.2014	/	1700	€		VB
	ab	18	Uhr			02051/313616	und	02158/408855

Verkaufe 103 A 2,	Bj.	1963,	Farbe:	blau	/	grau,	fachmännisch	restaurierter	Sammlerzustand.
Zusätzlich:	Viele	neue	und	gebrauchte	Ersatzteile.	Total	überholter	Ersatzmotor	mit	174	cm³	und	
E-Starter	(Ersatzmotor	ist	der	Original-Motor	zum	103	A	2!).	Standort:	Raum	Ulm	/	Neu-Ulm.
Preisangebote	an:	E-Mail:breckle@t-online.de,	  07307 953330
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